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	Verfahren/Arbeitsanweisung und Vereinbarung mit nicht zertifizierten Projektmitgliedern nach FSC-Standard zur Projektzertifizierung (FSC-STD-40-006 V2-0)

	Haftungsausschluss:

	Nutzer dieses Beispieltexts bestätigen, mit der Nutzung, dass sie diese Hinweise vorher gelesen haben und ausdrücklich dem Haftungsausschluss zustimmen. 

	Herausgeber dieser Mustervorlage ist die Gutes Holz Service GmbH (Stand: 24.10.2019). 

	Ob Versionen von Vereinbarungen, die auf dieser Beispielformulierung beruhen, als konform mit den zutreffenden FSC-Standards eingeschätzt werden, ist der jeweils zuständigen FSC-Zertifizierungsstelle vorbehalten. Der Herausgeber übernimmt keine Garantien für die positive Bewertung seitens der FSC-Zertifizierungsstellen.

	Diese Vorlage wurde seitens der Gutes Holz Service GmbH nach bestem Wissen und mit hoher Sorgfalt angefertigt. Sie erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Diese Vorlage wurde nicht auf juristische Aspekte geprüft, sondern hat zum Ziel eine Hilfe und Orientierung für Anwender der FSC-Standards zu leisten. Es wird empfohlen vor Anwendung einer Vereinbarung, die auf diesem Beispieltext beruht, sowohl eine sorgfältige eigenverantwortliche Prüfung als auch eine juristische Prüfung vorzunehmen. 

	Die Gutes Holz Service GmbH übernimmt keine Haftung oder Gewährleistung für mögliche Schäden, die aus Fehlern, Abweichungen oder Interpretationen dieser Vorlage von den FSC-Anforderungen oder in Bezug auf gesetzliche Vorgaben entstehen. 

	Hinweis zur Verbesserung dieses Beispieltextes bitte an info@fsc-deutschland.de.

	Hinweise zur Anwendung:

	Regelgrundlage gemäß FSC-STD-40-006 V2-0:



	Die Subunternehmer:
Unternehmen oder Personen (z.B. Tischler), die nach Kundenvorgaben FSC zertifizierte Materialien oder Produkte gesondert für das Projekt kaufen, produzieren und / oder installieren, müssen als Projektmitglieder in den Geltungsbereich des Zertifikates aufgenommen werden. Dazu gehören auch Projektmitglieder, die am oder außerhalb des Projektstandorts arbeiten. Die Projektmitglieder, die nicht FSC zertifiziert sind, unterliegen einer zusätzlichen Überwachung durch Die Organisation und einer Auditierung im Rahmen einer Stichprobe durch die Zertifizierungsstelle.  Subunternehmer, die kein Material, welches aus Wald stammt einkaufen, herstellen und/oder installieren (z.B. Elektriker, Installateure usw.) brauchen nicht als Projektmitglieder eingestuft werden.

HINWEIS:
Das Konzept der teilnehmenden Standorte nach FSC-STD-40-003 unterscheidet sich von den Projektmitgliedern, wie sie in diesem Standard definiert sind. Im Rahmen der Projektzertifizierung sind die teilnehmenden Standorte Funktionseinheiten im Geltungsbereich von Gruppen- oder Mulit-Site-COC-Zertifikaten, die den Anforderungen dieses Standards zur Erstellung FSC-zertifizierten Projekten entsprechen, während die Projektmitglieder zertifizierte oder nicht zertifizierte Subunternehmer im Geltungsbereich eines Projektzertifikats sind.

HINWEIS:
Die Organisation muss mit FSC-zertifizierten Projektmitgliedern (Gültiges COC-Zertifikat lt. Datenbank info.fsc.org keine Vereinbarung abschließen, da diese durch die reguläre COC-Zertifizierung nach dem Standard FSC-STD-40-004 an die nötigen FSC-Vorgaben gebunden sind. Somit ist kein zusätzliches externes Audit durch die Zertifizierungsstelle oder ein internes Audit durch die Organisation nötig. Allerdings sollte die Organisation bedenken, dass nur zulässige Materialien beschafft werden (Gültigkeit des Zertifikates und geeignete FSC-Aussagen auf den Lieferdokumenten) und Aufzeichnungen dazu aufzubewahren sind. 


Administrative Anforderungen:
1.4	Die Organisation muss den nicht FSC-zertifizierten Projektmitgliedern und teilnehmenden Standorten nachvollziehbare Verfahren oder Arbeitsanweisungen einschließlich Bestimmungen, die sicherstellen, dass die Materialien im Geltungsbereich der Projektzertifizierung nicht mit anderen nicht zulässigen Materialien vermischt werden, zur Verfügung stellen, die ihrer Größe und Komplexität angemessen sind, um ihre Konformität mit allen zutreffenden Zertifizierungsanforderungen sicherzustellen.

1.5	Die Organisation muss sicherstellen, dass relevante Mitarbeiter der nicht FSC-zertifizierten Projektmitglieder und teilnehmenden Standorte geschult werden, um ihre Kompetenz bei der Umsetzung der geltenden Zertifizierungsanforderungen sicherzustellen. Die Schulung muss der Größe und Komplexität der Aktivitäten der einzelnen Projektmitglieder und teilnehmenden Standorte angemessen sein.

Projektmitglieder:
3.1	Für eine kontinuierliche Projektzertifizierung müssen alle Projektmitglieder, die Eingangsmaterialien, die aus Wald stammen, beziehen, nach FSC-STD-40-004 oder FSC-STD-40-006 (z.B. als Teilprojekt im Rahmen eines großen Gebäudekomplexes) zertifiziert sein.

3.2	Die Organisation muss mit jedem nicht FSC-zertifizierten Projektmitglied eine Vereinbarung treffen, in der sie mindestens festlegt, dass:
a)	alle zutreffenden Zertifizierungsanforderungen und damit verbundene Verfahren der betreffenden Organisation zu erfüllen sind;
b)	die FSC Warenzeichen (z.B. auf den Produkten oder der Website des Projektmitglieds) nicht unbefugt zu nutzen sind;
c)	keine weitere Auslagerung von Aktivitäten, die das Risiko beinhaltet, dass nicht zulässige Materialien in das Projekt eingebracht werden, stattfindet. Für den Fall, dass weiteres Outsourcing erforderlich ist, ist Die Organisation vom Projektmitglied zu informieren und der neue Subunternehmer als Projektmitglied in den Geltungsbereich des Zertifikats aufzunehmen;
d)	die Zertifizierungsstelle Der Organisation das Recht hat, das Projektmitglied zu auditieren;
e)	Aufzeichnungen über Wareneingang, Warenausgang und Aufzeichnungen zu Anlieferung, die mit allem Materialien, die unter die Vereinbarung fallen, verbunden sind, aufzubewahren und an Die Organisation weiterzugeben,
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	Zwischen [Name der Organisation], im Weiteren Organisation,


	_______________________________

	Und [Name des Projektmitglieds], im Weiteren Projektmitglied, 
	

	_______________________________

	

	Für die Auftragserledigung und jegliche Materiallieferungen für das Projekt [Name des Projektes] seitens des nicht FSC-zertifizierten Projektmitglied wird folgende Vereinbarung getroffen: 


	(1)	Das Projektmitglied wirkt im Rahmen dieser Vereinbarung mit, so dass die Organisation die zutreffenden Zertifizierungsanforderungen nach dem FSC-Standard für die Projektzertifizierung (FSC-STD-40-006 V2) einhalten kann. Das Projektmitglied hält selbst alle im Rahmen dieser Vereinbarung festgehaltenen Zertifizierungsanforderungen sowie die Verfahren der Organisation (siehe ANHANG  Muster-Verfahren / -Arbeitsanweisung für nicht FSC-zertifizierte Projektmitglieder) ein.

	(2)	Das Projektmitglied setzt die FSC-Warenzeichen (z.B. auf Produkten oder der Website des Projektmitglieds) nicht unbefugt ein.

	(3)	Outsourcing und weitere Subunternehmer
(3.1) Das Projektmitglied stellt sicher, dass keine weitere Auslagerung von Aktivitäten, die das Risiko beinhaltet, dass nicht zulässige Materialien in das Projekt eingebracht werden, stattfindet. 
(3.2) Für den Fall, dass weiteres Oursourcing erforderlich ist, ist die Organisation vom Projektmitglied zu informieren und der neue Subunternehmer als Projektmitglied in den Geltungsbereich des Zertifikats aufzunehmen. Das Projektmitglied stellt der Organisation alle nötigen Informationen zu weiteren Subunternehmern zur Verfügung. Arbeiten durch nicht FSC-zertifizierte Subunternehmer werden erst in Auftrag gegeben, wenn die Organisation mit dem Subunternehmer eine Vereinbarung als nicht FSC-zertifiziertes Projektmitglied geschlossen hat und im Einvernehmen mit der Organisation. Arbeiten von weiteren FSC-zertifizierten Subunternehmern werden erst in Auftrag gegeben, wenn die Organisation ihr Einvernehmen gegeben hat.

	(4)	Das Projektmitglied erlaubt der Zertifizierungsstelle der Organisation, das Projektmitglied zu auditieren, Standorte zu inspizieren und alle zur Feststellung der Einhaltung der Zertifizierungsanforderungen nötigen Unterlagen, Dokumente und Aufzeichnungen (Informationen der Finanzbuchhaltung sind ausgenommen) einzusehen. 

	(5)	Das Projektmitglied bewahrt alle Aufzeichnungen über Wareneingang, Warenausgang und Aufzeichnungen zu Anlieferungen, die mit allen Materialien, die unter die Vereinbarung fallen, verbunden sind, auf und gibt dies auf Anforderung an die Organisation weiter. Informationen zur Holzart werden aufgezeichnet, wenn diese Information Teil der Produkteigenschaft ist.

	(7)	Das Projektmitglied stimmt zu, dass Audits durch Personal oder Beauftragte der Organisation stattfinden, die den Zweck und den Umfang haben, die Umsetzung dieser Vereinbarung, der zutreffenden Projektzertifizierungsanforderungen sowie der Verfahren seitens der Organisation (siehe ANHANG  Muster-Verfahren / -Arbeitsanweisung für nicht FSC-zertifizierte Projektmitglieder) sicherzustellen und nachzuvollziehen.

	(9)	Die Vereinbarung gilt ab [DD/MM/JJJJ] bis zum Abschluss des Projektes (Datum des Abschlussaudits seitens der Zertifizierungsstelle der Organisation) voraussichtlich bis [DD/MM/JJJJ}. Sie kann jedoch von den Parteien mit einer Frist von [XX] Tagen/Wochen/Monaten zum Monats-/Quartals-/Jahresende schriftlich gekündigt werden.

	(10)	Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder nach Abschluss der Vereinbarung unwirksam werden, so bleibt die Wirksamkeit der Vereinbarung im Übrigen davon unberührt.





				
Ort, Datum		Unterschrift, Vorname & Name des Zeichnungsberechtigen, Stempel der Organisation


				
Ort, Datum		Unterschrift, Vorname & Name des Zeichnungsberechtigen, Stempel des Projektmitglieds

	ANHANG: Muster-Arbeitsanweisung für nicht FSC-zertifizierte Projektmitglieder


	Das Projektmitglied setzt nachfolgende Anweisungen zur Auftragsabfertigung um:

A)	Geeigneter Wareneingang

A.1)		Lieferung von aus Wald stammenden Materialien


Entweder

A.1.1)	Prüfung von geeignetem Material von FSC-zertifizierten Lieferanten:
a)	Material-Lieferanten müssen FSC-zertifiziert sein: Die Gültigkeit des Zertifikates wird unter info.fsc.org festgestellt und dokumentiert (PDF oder Ausdruck des Eintrages).
b)	Auf den Liefer- und Verkaufsdokumenten ist der gültige Zertifikatscode angegeben.
c)	FSC-Aussagen von Lieferanten müssen stets auf Richtigkeit überprüft werden. Das Material ist auf den Liefer- und Verkaufsdokumenten mit einer der zulässigen FSC-Aussagen beschrieben: 
[nachfolgende Option auswählen und konkretisieren]
-	bei vollständiger Projektzertifizierung und Aussagen zu bestimmten Komponenten ist FSC 100%, FSC Mix >70%, FSC Mix Credit, FSC Recycled >70%, FSC Recycled Credit zulässig
-	bei Aussagen zu einem prozentualen Anteil ist FSC 100%, FSC Mix X%, FSC Mix Credit, FSC Recycled x%, FSC Recycled Credit zulässig


oder

A.1.2)	Lieferungen von nicht FSC-zertifizierten Projektmitgliedern
a)	Projektmitglied ist in der Liste der nicht-zertifizierten Projektmitglieder aufgeführt. 
b)	Dokumentation entsprechen der jeweils gültigen Arbeitsanweisung zum Material liegt vor oder alternativ Prüfung durch Projektmanager


oder 

Nur für Projekte mit Aussagen zu einem prozentualen Anteil:

A.1.3)	Prüfung von Material ohne FSC-Aussage 
a)	Nicht zertifiziertes Frischmaterial:
Bereitstellung der nötigen Informationen für das Sorgfaltspflichtverfahren lt. FSC-STD-40-005 für nicht FSC-zertifiziertes Frischmaterial, so dass der Projektmanager das Material als kontrolliertes Material verwenden kann. Bei der Beschaffung von kontrolliertem Material sind die folgenden inakzeptablen Praktiken zu vermeiden: illegaler Einschlag, Verletzung von Menschenrechten, Holz aus Waldumwandlungen, Holz aus schützenswerten Gebieten und Holz von gentechnisch veränderten Baumarten. Der Projektteilnehmer stellt die folgenden Informationen bereit:
-	Holzart
- 	geographische Herkunft (Land, ggfs. detaillierter)
-	Lieferkette
[Genaue Verfahrensanweisungen zur Erfüllung des FSC-STD-40-005 festlegen.]

b)	Recyclingmaterial
Bereitstellung der nötigen Informationen und Insichtnahme des Materials oder ggfs. Lieferantenaudit lt. FSC-STD 40-007, so dass der Projektmanager das Material entweder als Pre- oder Post-Consumer-Recyclingmaterial einstufen kann. 
[Genaue Verfahrensanweisungen zur Erfüllung des FSC-STD-40-007 festlegen.]


A.2) 	Legalität des Holzes:
Für die Legalität der FSC-zertifizierten Produkte muss sichergestellt sein, dass Handels- und Zollgesetze eingehalten werden. Das Projektmitglied prüft, ob eine gesetzliche Anforderung zutrifft und kann Informationen zur Legalität des Holzes jederzeit bereitstellen. Die folgenden Fälle kommen vor allem in Frage, weitere Fälle sind möglich:
- 	Marktteilnehmer (erstmaliges Inverkehrbringen) nach EUTR: Es gelten die Sorgfaltspflichten nach EUTR und eine Pflicht zur Registrierung nach HolzSiG.
- 	Händler (Kauf und Verkauf innerhalb des EU-Marktes) nach EUTR: Das Projektmitglied muss belegen können von wem und an wen Holz verkauft wurde (Ist mit der Dokumentation zur FSC-Projektzertifizierung erledigt).
- 	Import oder Export von nach CITES gelisteten Holzarten: Es liegen die nötigen Lizenzen seitens der zuständigen Behörde (Bundesamt für Naturschutz) vor. 
[Das Projektmitglied gibt Auskunft über zutreffende Gesetze und belegt deren Einhaltung.]


B)	Trennung bei der Verarbeitung:

B.1) 	Verfahren zur Trennung	
Das Projektmitglied legt Verfahren fest, um sicherzustellen, dass geeignete Materialien identifiziert und überwacht werden, um eine unbeabsichtigte Vermischung mit nicht-konformem Material im Rahmen des Projektes zu verhindern. Dabei müssen die folgenden Trennmethoden zur Identifizierung von geeignetem Material nachgewiesen werden:
-	körperliche Trennung
-	zeitliche Trennung oder 
-	Kennzeichnung des Materials durch Anhänger, Schilder, Zeichen
[Die Erfüllung der Verfahrensanweisungen wird hier vom Projektmitglied beschrieben oder seitens der Organisation festgelegt.]



B.2) 	Maßnahmen bei Vermischung mit nicht-konformen Materialien	
Im Falle der Feststellung, dass nicht-konforme Materialien verwendet wurden, muss die Zertifizierungsstelle innerhalb von fünf Tagen schriftlich informiert werden. Darauffolgend müssen Maßnahmen mit der zuständigen Zertifizierungsstelle ergriffen werden.

C) 	Liefer- oder Verkaufsdokumente bei Verkauf und Warenabgabe:
Liefer- oder Verkaufsdokumente für aus Wald stammendes Material für das Projekt enthalten die nötigen Angaben für die Dokumentation, dass geeignete Materialien eingekauft (Verfahren unter A) und getrennt verarbeitet (Verfahren unter B) wurden. 
[Die Organisation legt fest, welches die nötigen Angaben sind. Beispielsweise kann immer der Projektname als Referenz angegeben sein.]

D)		Aufzeichnung/ Dokumentation:
Aufzeichnungen über Wareneingang, Warenausgang und zu Anlieferungen, die mit allem Materialien, die unter die Vereinbarung fallen, verbunden sind, aufzubewahren und an die Organisation weiterzugeben
[Die Organisation legt fest, welches die nötigen Aufzeichnungen sind, insbesondere:
- Lieferdokumente zu geeignetem Material
- Aufzeichnungen zur Auftragsabfertigung
- Liefer- oder Verkaufsdokumente
- ggfs. Holzart, wenn diese Information Teil der Produkteigenschaften ist
- ggfs. Dokumentationen von Subunternehmern
- ggfs. Aufzeichnungen zu nicht-konformen Material]

E)		Outsourcing:
Die Projektmitglieder müssen sicherstellen, dass keine weitere Auslagerung von Aktivitäten, die das Risiko beinhaltet, dass nicht zulässige Materialien in das Projekt eingebracht werden, stattfindet. Für den Fall, dass weiteres Outsourcing erforderlich ist, ist die Organisation vom Projektmitglied zu informieren und der neue Subunternehmer als Projektmitglied in den Geltungsbereich des Zertifikats aufzunehmen.
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